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400Mitglieder hat der WSV Oberried
und ist damit einer der größten Ver-

eine der Region. Soeben feierte der Club sein
60-jähriges Bestehen. − Seite 32

ZAHL DES TAGES

Viechtach. Er lobt sie für gute
Schulnoten und Hilfe im Haushalt
oder tadelt sie für nicht gemachte
Hausaufgaben und die morgendli-
che Trödelei. Ob die Kinder das
Jahr über brav waren, das sagt ih-
nen der Heilige Bischof Nikolaus.

So auch in Viechtach. Acht
Nikolause und deren Krampusse
hat Kaplan Christoph Melzl ges-
tern von der Stadtpfarrkirche aus
nach Viechtach, Kollnburg und
Prackenbach ausgesandt.

Davor besuchten viele Kinder
den Gottesdienst, in dem ein Niko-
laus dem staunenden Nachwuchs
die Bedeutung des heutigen Tages
erklärte und ihnen etwas über den
historischen Heiligen Nikolaus
von Myra erzählte.

Der Heilige der kleinen Gaben
Acht Viechtacher Nikolauspaare besuchen in zwei Tagen 110 Familien

Die acht Paare besuchten am
Vorabend und dem heutigen Niko-
laustag selbst insgesamt 110 Fami-
lien im erweiterten Stadtgebiet.

Organisiert werden die Besuche
der ehrenamtlichen Bischöfe von
der Kolpingsfamilie Viechtach.
Die Spenden der Eltern dafür ge-
hen direkt an den Verein und wer-
den für wohltätige Zwecke ver-
wendet.

Den Sinn des Nikolausbesuches
bei den Kindern beschreibt Anton
Voitl, Vorsitzender der Kolpingsfa-
milie, folgendermaßen: Der Niko-
laus soll die Kinder nicht erschre-
cken oder einschüchtern. Auch
soll er sie nicht bestrafen. Er soll
vor allem als ihr Freund erschei-
nen, der ihnen kleine Gaben über-
bringt. − twi

Unfall unter Alkoholeinfluss
Viechtach. Am Donnerstag gegen 6.20 Uhr
fuhr ein 57-Jähriger aus dem Altlandkreis mit
seinem Skoda auf der Staatsstraße von Viech-
tach Richtung Arnbruck. Auf Höhe Lerchen-
feld kurz vor der Abzweigung nach Lindl kam
es zu einem Streifvorgang mit einem entgegen-
kommenden Kleintransporter, der von einer
47-Jährigen aus dem Raum Viechtach gesteu-
ert wurde. Der Skoda-Fahrer wurde bei dem
Unfall leicht verletzt. Da der Verdacht auf eine
erhebliche Alkoholisierung bestand, wurden
eine Blutentnahme angeordnet und der Füh-
rerschein sichergestellt. Der Gesamtschaden
wird auf 12 000 Euro geschätzt. Es war die ört-
liche Feuerwehr im Einsatz. − vbb

Drogen-Pärchen geschnappt
Teisnach. Im Rahmen der verstärkten Über-
wachungsmaßnahmen im Bereich Teis-
nach/Geiersthal wegen der Einbruchshäu-
fung in jüngster Zeit wurden am Mittwoch ge-
gen 15.30 Uhr ein 29-Jähriger und eine 28-Jäh-
rige aus dem Altlandkreis durch Polizeibeamte
kontrolliert. Dabei ergab sich der Verdacht auf
Besitz von Betäubungsmittel. Nachdem von
der Staatsanwaltschaft eine Wohnungsdurch-
suchung angeordnet wurde, konnten ein paar
Gramm Marihuana sowie diverse Utensilien
sichergestellt werden. − vbb

KURZ NOTIERT

Geiersthal. Gelungener Start
in den Wahlkampf: Die Freie
Wählergemeinschaft Geiersthal
(FWG) nominierte am Dienstag-
abend beim Kellerwirt einstim-
mig ihren Bürgermeisterkandi-
daten Richard Gruber und die
Gemeinderatsliste. „Vielen
Dank für das große Vertrauen.
Ich werde mich mit vollem Ein-
satz für die Belange der Gemein-
de Geiersthal einsetzen“, ver-
sprach der 42-jährige Schreiner-
meister aus Vorderpiflitz.

Gerade in schwierigen wirt-
schaftlichen Zeiten sei eine ge-
hörige Portion Erfahrung wich-
tig, sagte Richard Gruber bei sei-
ner Vorstellungsrede. Seit 2002
sitzt er im Gemeinderat und
durch seinen Beruf verfüge er
zudem über handwerkliches
Verständnis. „Ich will versuchen
die Selbstständigkeit unserer
Gemeinde zu bewahren und den
Menschen möchte ich ein
Freund im Rathaus sein.“

Gruber hat klare Vorstellun-
gen, was sich ab dem 1. Mai in
Geiersthal ändern soll: „Wir
brauchen wieder solide Finan-
zen und eine Kultur des Mitein-
anders.“ Um langfristig in einer
Gemeinde etwas bewegen zu

können, sei ein offener und
freundlicher Umgang mit den
Bürgern das Wichtigste und ein
Generationswechsel im Rathaus

notwendig.
Bei den Freien Wählern finde

er „unabhängiges Denken und
Entscheiden zum Wohle aller
Gemeindebürger, egal in wel-
chem Ortsteil sie leben“. Auch

FWG Geiersthal hat nominiert – Gemeinderatsliste ebenfalls ohne Gegenstimme verabschiedet

100 Prozent für Bürgermeisterkandidat Richard Gruber

deshalb entschloss er sich für
das Amt des Bürgermeisters bei
dieser Gruppierung zu kandidie-
ren. Durch Umstrukturierungs-
maßnahmen im eigenen Betrieb
würde er sich im Falle seiner
Wahl den notwendigen Frei-
raum für dieses Ehrenamt ver-
schaffen. „Somit könnte ich mei-
ne ganze Kraft und Zeit für die
Arbeit in der Gemeinde einset-
zen“, betonte Gruber in der voll-
besetzten Gaststube. Bei der ge-
heimen Abstimmung entfielen
alle 31 Stimmen auf ihn.

Ebenfalls mit 31 Ja-Stimmen

verabschiedete die FWG ihre
Kandidatenliste für die Gemein-
deratswahl. „Unser Ziel ist es, ei-
nen zusätzlichen Sitz für die
neue Legislaturperiode zu ge-
winnen“, gaben FWG-Frakti-
onsvorsitzender und Geiers-
thals 3. Bürgermeister Thomas
Gierl die Marschroute vor. Bis-
her sind drei Abgeordnete der
FWG im Gremium vertreten.

Vor allem die Konsolidierung
der Finanzen sei ein großes An-
liegen. Aber auch die Erhaltung
des Schulstandortes Geiersthal
und eine bessere Kommunikati-
on zwischen Rathaus, Gemein-
derat und Bürger strebe man an.

In den nächsten Monaten
wolle man nun versuchen, die
Bürger zu informieren und zum
Wahlgang zu bewegen. − gi

Die Kandidaten
1. Richard Gruber, Vorderpiflitz
(Bürgermeisterkandidat);
2. Thomas Gierl, Geiersthal;
3. Ludwig Weindl, Hinterberg;
4. Katharina Holzapfel, Holz-
haus;
5. Andreas Weindl, Hinterberg;
6. Maria Feuerecker, Linden;
7. Christian Schober, Kammers-
dorf;

8. Thomas Wölfl, Fernsdorf;
9. Ludwig Dannerbauer, Furt-
hof;
10. Petra Angl, Geiersthal;
11. Marianne Englmeier, Fran-
kenried;
12. Heinz Krönauer, Marienthal;
13. Wilhelm Weinberger, Geiers-
thal;
14. Helmut Peter, Altnußberg;
15. Alfons Oisch, Höfing;
16. Jutta Oberberger, Linden;
17. Matthias Wittenzellner,
Pfranzgrub;
18. Markus Oberberger, Kam-
mersdorf;
19. Bianka Leidl, Fernsdorf;
20. Erwin Fischl, Oberberging;
21. Matthias Kilger, Geiersthal;
22. Josef Fleischmann,
Kammersdorf;
23. Kurt Kramheller, Altnuß-
berg;
24. Monika Hutterer, Geiers-
thal;
25. Johann Hanninger,
Kammersdorf;
26. Kurt Zißelsberger, Seigers-
dorf;
27. Claudia Dachs, Höfing;
28. Werner Lange, Geiersthal.

Ersatz: Alois Wittenzellner,
Geiersthal; Manfred Sigl, Alt-
nußberg; Angelika Schmitt, Gei-
ersthal, und Andreas Bielmeier,
Altnußberg.

Von Daniela Albrecht

Achslach. Aus fünf Metern
Höhe ist eine damals 30-jährige
Frau am 17. Juni dieses Jahres
auf einem landwirtschaftlichen
Anwesen im Gemeindegebiet
von Achslach in die Tiefe ge-
stürzt. Was anfangs den An-
schein machte, ein Unfall gewe-
sen zu sein, könnte schon bald
ein Nachspiel vor Gericht ha-
ben. Dem Lebensgefährten der
Frau wird vorgeworfen, den
Sturz vom Heustadel vorsätzlich
verursacht zu haben. Die Staats-
anwaltschaft Deggendorf hat
Anklage beim Landgericht Deg-
gendorf gegen den 31-Jährigen
erhoben – wegen versuchten
Mordes in Tateinheit mit gefähr-
licher Körperverletzung.

Wie berichtet, waren an jenem
Montag BRK-Rettungskräfte,
Feuerwehr und Polizei um kurz
nach 8 Uhr morgens nach einem
Notruf auf den Hof im Raum
Achslach geeilt. Es hieß, die jun-
ge Frau war kurz zuvor bei Ar-
beiten im Heustadel aus rund
fünf Metern in die Tiefe gestürzt,
auf einen Zwischenboden ge-
kracht und schwer verletzt und
bewusstlos liegen geblieben.

Nach der Erstversorgung wur-
de die damals 30-Jährige mit ei-
nem Rettungshubschrauber ins
Klinikum Deggendorf geflogen.
Noch am selben Tag waren Be-
amte der Kriminalpolizei sowie
Gutachter der landwirtschaftli-
chen Berufsgenossenschaft ein-
geschaltet worden, um der Ursa-
che für den Sturz auf den Grund
zu gehen. Später wurde bekannt,

dass die Frau und ihr Lebensge-
fährte zusammen auf dem Heu-
boden gearbeitet hatten und die
Frau dabei in die Tiefe gestürzt
war. Aus Sicht der Staatsanwalt-
schaft soll der Mann seine Part-
nerin gestoßen haben. Dies stuft
die Behörde in ihrer Anklage of-
fensichtlich als versuchten
Mord ein. Wie zu erfahren war,
gehen die Anklagevertreter von
einer heimtückischen Tat aus.

Der 31-Jährige war einen Tag
nach dem Heustadelsturz ver-
haftet worden. Er kam am 19. Ju-
ni in Untersuchungshaft. Inzwi-
schen ist er aber wieder auf frei-
em Fuß. Wie Richter Wolfgang
Kerscher, Pressesprecher des
Landgerichts Deggendorf, auf
Nachfrage des Viechtacher
Bayerwald-Boten bestätigte,
hat das Gericht den Haftbefehl
gegen den Mann außer Vollzug
gesetzt. Dies könnte ein Indiz
dafür sein, dass die große Straf-
kammer des Landgerichts Deg-
gendorf, die über die Zulassung
der Anklage zu entscheiden hat,
die Tat anders einschätzt als die
Staatsanwaltschaft.

Die große Strafkammer des
Landgerichts könnte die Ankla-
ge der Staatsanwaltschaft Deg-
gendorf gegen den 31-Jährigen
nicht vollumfänglich zur Haupt-
verhandlung zulassen. Es ist
auch möglich, dass sich der
Mann stattdessen wegen gefähr-
licher Körperverletzung verant-
worten muss. Eine Entschei-
dung darüber ist aber laut Land-
gerichtssprecher noch nicht ge-
fallen. Auch ein Termin für den
Prozess steht noch nicht fest.

Aber Beschuldigter Achslacher (31) kam frei

Heustadelsturz: Anklage
wegen Mordversuchs

Viechtach. Bei winterlichen
Temperaturen, aber glückli-
cherweise ohne von Orkanböen
verweht zu werden, haben Bür-
germeister Georg Bruckner,
Werbegemeinschafts-Vorsit-
zender Roman Liebl und das
diesjährige Christkindl Julia
Engl am gestrigen Donnerstag
den Viechtacher Weihnachts-
markt eröffnet. Die elfjährige
Schülerin lud die Bürger aus
Viechtach und Umgebung „zum
Markte ein“. „Weihnacht ist
jetzt nicht mehr weit, denn jetzt
beginnt die staade Zeit“, hieß es
in ihrem Prolog. Trauben von
Mädchen und Buben bildeten
sich im Anschluss um Julia Engl.
Jedes Kind freute sich auf ein
Geschenk vom Christkindl, das
unzählige Kinderaugen zum
Strahlen brachte, als es die klei-
nen Packerl überreichte.

Bis Sonntagabend können
die Besucher an 18 Buden und
Ständen Advents- und Weih-
nachtsdeko, Geschenkartikel,
Honigprodukte und kulinari-
sche Schmankerl kaufen, sich
an Feuerstellen wärmen und
der Musik lauschen. Auf der
Bühne vor dem Alten Rathaus
stehen heute, Freitag, an dem
der Weihnachtsmarkt von 16 bis
22 Uhr geöffnet hat, von 18 bis
20 Uhr Just live. Ab 20 Uhr fin-
det im Café Hinkofer eine Niko-
laus-Party statt, ab 22 Uhr im
Bistro s’Kaa eine After-Party.

Infos zum Programm gibt es un-
ter www.viechtach.de.

Christkindl, Glühweinduft,
warme Feuer und Budenzauber

Bis Sonntag: Viechtacher Weihnachtsmarkt am Stadtplatz

VBB-Malwettbewerb (6)
Nikolaus: Freund der Tiere

Viechtach. Ein letztes Mal wird uns heute
der Nikolaus aus unserem Adventstürchen
entgegenwinken. Dieses Mal wurde er von
Isabel Wölfl aus Bodenmais gemalt. Sie ist
neun Jahre alt und ihr Kunstwerk heißt „Ni-
kolaus – Freund der Tiere“. Und genau die-
sen Eindruck vermittelt auch ihr farben-
prächtiges Bild. Der Nikolaus steht im Pfer-
destall und füttert zwei Haflinger mit fri-
schem Stroh und roten Äpfeln. Rund um
den Heiligen Mann haben sich weitere Tiere
versammelt: Katzen, Mäuse und Vögel freu-
en sich über den hohen Besuch. − mai

Zwei der acht Kolping-Nikolause.
Der Heilige Nikolaus verteilte Süßigkeiten und Nüsse an die Kinder, die zuvor den Gottesdienst von Kaplan
Melzl (r.) und die Aussendung der Nikolause in der Stadtpfarrkirche besucht hatten. − Fotos: T. Wittenzellner

Gemeinderat Ludwig Weindl, Bürgermeisterkandidat Richard Gru-
ber und 3. Bürgermeister Thomas Gierl (von links) führen die FWG-
Liste an. − Foto: Gierl

Das Warten hatte ein Ende: Das Christkindl (Julia Engl) beschenk-
te die kleinen Weihnachtsmarktbesucher. − F.: Albrecht


